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Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Prinz zu Sayn-Wittgenstein-Hohenstein, Schulte (Unna), 
Spitzmüller und Genossen 

Fluor-Kohlenstoffe in der Umwelt 

Während bisher auf die verringerte Freisetzung von Fluorchlor

-

Kohlenwasserstoffen vor allem durch Einschränkung des Ein-
satzes als Treibgas hingearbeitet wurde, wird den anderen Ver-
wendungszwecken — insbesondere zur Kunststoffverschäumung — 
wenig  Beachtung geschenkt. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie hat sich die Verwendung der Fluorchlor-Kohlenwasser-
stoffe zur Kunststoffverschäumung und zu anderen Zwecken 
mengenmäßig entwickelt? 

2. Ist daran gedacht, die Verwendung dieser Stoffe entspre-
chend dem Vorschlag der EG-Kommission für Treibgase auch 
bei den übrigen Verwendungsarten zu reduzieren? 

3. Inwieweit erscheint eine Substituierung durch umweltfreund-
lichere Stoffe technisch möglich und wirtschaftlich vertretbar? 

Bonn, den 5. Mai 1980 

Prinz zu Sayn-Wittgenstein-Hohenstein 
Dr. van Aerssen 
Dr. Aigner 
Amrehn 
Frau Berger (Berlin) 
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Dr. Bötsch 
Dr. von Geldern 

weitere Unterschriften umseitig 
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